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Snferate 20 ŒtS. ber lfpaltige Sßetttjeile, bei größeren Aufträgen

entfbre^enben Otabatt.

3»rirf), tien Sejeml&er 1899.

j.ft lie audi gofDen bie ^ette, Biflt bn baran gebunbcn,
fie ftneifet bicÇ bennocfi, id) mette.

Sern, bert 30. iftobember 1899.
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ftreiéfrfjreifaett 9îr. 1Ï9
an bie

©ettioncn î>eé ©rtitoeigcr. (öe»
tterbebereiuä.

SBerte Sereinggenoffen
®ie im festen Sreigfdjreiben bom 1. September 1899

angemelbeten neuen Seftionen, nämlich:
Serein fdjweiger. Sorbwarenfabrifanten,
Serein jcfjweiger, Sattlermeifter,
Serbanb fdjweiger. Supferfchmiebmeifter,

finb einftimmig aufgenommen morben.
@g |aben fief) ferner gum Seitritt angemelbet:

Schweiger. ipotfjeferberein (Siblin Ijürich) mit
365 ÜOtitglieöern.

Serbanb Schweiger. Steinbruchbefiher unb 3nte=
reffenten (Si|*in Sern).

Société industrielle et des arts et métiers à Sion.
SGBir fjeifjen bieje neuen Seftionen befteng miflfommen.

* *
jjc

Unfer Sahregberidjt pro 1899 foil nach gleichem

Programm wie ber lehtjäfjrige erftattet werben, alfo
mit ©rgängung burd) eine orientierenbe Sunbfcfjau über
bett Staub uttb bie ©ntwieffung ber jchweigerifchen ©e»

werbetfjätiqfeit im affgemeinen unb in eingelnen Se»

rufgarten.

®amit ber ©efamtberidjt rechtzeitig erfdjeinen fann,
werben bie Seftiongborfiänbe erfudjt, ung ipre Sericpte
möglidjft bafb, fpätefteng big @nbe gebruar 1900 gu=
ftellen gu Wolfen, $ur Erleichterung biefer Seridjter»
ftattung unb bepufg ©rgiefung einer gröfjern Soffftäm
bigfeit unb Ueberficf)tIicE)ïeit, wirb, wie in früheren
Sauren, jeber Seftion ein Serichtetftattunggformular
(fie|e Seilage) gugefanbt unb um mögfidjft genaue unb
üoffftänbige lugfüffung begfefben bringenb erfudjt.

3Bag in ber Subrif „ginangen" unter luggaben für
„Sereingberwaftung" — „Sifbuugggwecfe" — „ßweefe
für |jebung beg ©ewerbeg im allgemeinen" gemeint
fei, foffte nicht mifjoerftanben werben fönnen. Unter
erstgenannte Subrif fallen bie faufeitben luggaben (g.
S. Snferate, fßorti, ®rudfacfjen, jfteifebergütungen, @ra=

tififationen, Sltobifiar, UJtiete, lugffüge, geftfichfeiten jc.)
Unter „Sifbungggwecfen" berftehen wir bie Seiträge an
©ewerbe» ober fÇachfcfjuIen, Surfe, ©ewerbemufeen,
ältufter» unb SJtobefffammfungen, |>anbfertigfeitgunter=
rieht, Sibliothef, Sefegimmer k., währenb Seitrage an
lugftefluugeu, Sehrfinggprüfungen, Irbeitgnacpweig,
©ewerbehaffen 2C. in bie feite Subrif gehören, gür
anberweitige größere luggabepoften finb gwei Sinien
referbiert.

Sefbftberftänbfiih ift eg fehr erwünfdjt, bah bie
Seftionen fid) nicht mit ber lugfüffung biefer gormu»
fare begnügen, fonbern gugfeich auch Inregungen unb
Sorfchfäge für bie fünftige ®hötigfeit unfereg Sereing
ober für bie görberung bewerbe im affgemeineu

die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

Innungen und
Uereinr.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-goidinghausen.

GM« fiir die ofßzielleu KMikationeu de» schwch. Gemrbtvtà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und WagnermeisterverewS.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 TtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» N. Dezember Z8NS.

Ast kc auch golden die Kette, bist du daran gebunden,
ste kneifet dich dennoch, ich wette.

Bern, den 30. November 1899.

Schmizerischer GeMàerà
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Nr.
an die

Sektionen des Schweizer. Ge-
werbevereios.

Werte Vereinsgenossen!
Die im letzten Kreisschreiben vom 1. September 1899

angemeldeten neuen Sektionen, nämlich:
Verein schweizer. Korbwarenfabrikanten,
Verein schweizer, Sattlermeister,
Verband schweizer. Kupferschmiedmeister,

sind einstimmig aufgenommen worden.
Es haben sich ferner zum Beitritt angemeldet:

Schweizer. Apothekerverein (Sitzlln Zürich) mit
365 Mitgliedern.

Verband Schweizer. Steinbruchbesitzer und Inte-
ressenten (Sitz s in Bern).

Looiätä inàustàUe st clos arts et métiers à Lion.
Wir heißen diese neuen Sektionen bestens willkommen.

-i- -i-

Unser Jahresbericht pro 1899 soll nach gleichem

Programm wie der letztjährige erstattet werden, also
mit Ergänzung durch eine orientierende Rundschau über
den Stand und die Entwicklung der schweizerischen Ge-
werbethätiqkeit im allgemeinen und in einzelnen Be-
rufsarten.

Damit der Gesamtbericht rechtzeitig erscheinen kann,
werden die Sektionsvorstände ersucht, uns ihre Berichte
möglichst bald, spätestens bis Ende Februar 1900 zu-
stellen zu wollen. Zur Erleichterung dieser Berichte»
stattung und behufs Erzielung einer größern Vollstän-
digkeit und Uebersichtlichkeit, wird, wie in früheren
Jahren, jeder Sektion ein Berichterstattungsformular
(siehe Beilage) zugesandt und um möglichst genaue und
vollständige Ausfüllung desselben dringend ersucht.

Was in der Rubrik „Finanzen" unter Ausgaben für
„Vereinsverwaltung" — „Bildungszwecke" — „Zwecke
für Hebung des Gewerbes im allgemeinen" gemeint
sei, sollte nicht mißverstanden werden können. Unter
erstgenannte Rubrik sallen die laufenden Ausgaben (z.
B. Inserate, Porti, Drucksachen, Reisevergütungen, Gra-
tifikationen, Mobiliar, Miete, Ausflüge, Festlichkeiten zc.)
Unter „Bildungszwecken" verstehen wir die Beiträge an
Gewerbe- oder Fachschulen, Kurse, Gewerbemuseen,
Muster- und Modellsammlungen, Handfertigkeitsunter-
richt, Bibliothek, Lesezimmer w., während Beiträge an
Ausstellungen, Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis,
Gewerbehallen zc. in die letzte Rubrik gehören. Für
anderweitige größere Ausgabeposten sind zwei Linien
reserviert.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die
Sektionen sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formu-
lare begnügen, sondern zugleich auch Anregungen und
Vorschläge für die künftige Thätigkeit unseres Vereins
oder für die Förderung der Gewerbe im allgemeinen



738 3®itftrierle fdjtoeiäerifdje $cml)M)er!er=3ütan8 (Organ für bie offijteHen 9ßubItfationen be? @d)metj. ©eroerbeuerein?) 9lr. 37

barbieten. Solche SDieinungSäußerungen fotfert ftetS
t^urtlicïjfte Berûcïfichtigung unb Verwertung finben.

SeEtionen, welche ihr ©efchäftsjahr auf einen attbern
Dermin abfdjließen, finb erfudjt, uns gleichwohl über
baS Satenberjatjr 1899 §u Berieten, ©ôlche ©eïtionen,
beren gebrucîter ^Jahresbericht Big ©nbe geBruar 1900
nicht erfcheinen tarnt, finb freunblichft gebeten, uns bor»
her bie KorreEturbogeu begfelben ober einen fchriftlichen
Bericht eingufenben. Sofern ber gebrückte Verität bie
im gormular geftedten fragen genügenb Beantwortet,
fann bie SEuSfüÖung biefeS Formulars unterlaffen werben.

Sßir Bemerten auSbrücElich, baß Verität unb fftedfc»=

nung über bie SeljrlingSprüfungen pro 1899 Bei ber
SahreSberichterftattung nicht wieberholt werben müffen.

* *
*

Üpbra® ober @elIa ©ouponS @t)ftem. Der
grage, wie biefe neue SIrt unlautern SßettbewerBeS am
wirEfamften BeEämpft werben tonne, wirb bom leiten®
ben SluSfcljuß Befonbere 3Iufmer!famEeit gefchenït unb
wir tfoffen, ben ©ettionen balb über baS Vefultat unferer
VerEjanblungen Verität erftatten ju tonnen.

* *
*

3n (Srgängung unfereS ben ©ettionen im bergange®
nen Qatjre jugefanbten Berichtes über bie ©rljebungen
beS ©cpweiger. ©ewerBebereinS Betreffenb bie SI n w e n b=

ung beSeibgenöffifcheitg abr it g efeßeS erhalten
bie ©ettionen jur Kenntnisnahme je einige ©jemplare
einer neuen Bezüglichen ©ingabe an baS h- ©cEtttoeiger.

Snbuftriebepartement.
©S liegt nicht in unferer Slbficht, ben 3nB)alt biefeS

neuen Berichtes an bie SDeffenttidEjfeit §u Bringen ; fotlte
berfelbe atlfätlig in ber gachpreffe Befprodtjen werben,
fo wäre fetjr §u wünfcljen, bah jebe ißolemiE bermieben
unb nur bag Sttjatfächliche barauS reprobujiert werbe.

* *
*

Sehrlinggprüfungen. Die geit ?ar Vorbe®
reitung ber nöchfijährigen SehrlingSprüfungen ift wieber
herangerüdü. Um ben jungen §attbwerfern, bie nach

3Ibfchluß ihrer Sehrzeit bie grembe auffuchen wollen,
bie Beteiligung an biefen Prüfungen jn ermöglichen,
fotlten biefe leßteren fämtlich big fpätefteng ©nbe SIpril
burchgeführt fein. Die nötigen Formulare ftetjen ben

ißrüfungSEommiffionen, welche wir hiemit um gefl. SJÎit®

teilung ihrer 3lbreffen erfuchen, §ur Verfügung.
fjn bem Befireben, jur fpebung ber Prüfungen nach

SKöglichfeit Beizutragen unb namentlich für bie fo Wichtige
grage ber ©ewinnung tüchtiger ©jperten eine Söfung
Zu 'finben, hat ber ©entralborftanb folgenbe ihm bon
ber ©entraI=fßrüfunggfommiffion unterbreiteten Slnträge
gutgeheißen :

1.

2.

3.

4.

Seber ißrüfunggfreis wirb berpflichtet, Big ©nbe-

Sahreg eine Sifte ber alg tüchtig bewährten (Jach®

ejperten Behufs Stnlage eines Verzeichniff es einju®
reichen, welches bazu bienen foil, ben ißrüfungg®
treifen folche gache^perten borfchlagen z" tonnen,

gurn gwecfe einer möglichft unparteiifchen Veur®
teilung ber Seiftungen wirb ben ißrüfungSfreifen
anempfohlen, wo immer thunlich, fünftig Bei Be®

fteltung bon güchesperten für jeben borfommenben
Beruf womöglich «"en ©çperten bon außerhalb
beS ißrüfungStreifeS zu berufen. DaS Bureau ber
©entral®ißrüfunggtommiffion macht auf Sßunfdj ait
Üanb beS VerzeichniffeS geeignete Vorfdjläge.
Die gachegperten fällten für ihre Bemühungen unb
3luSlagen h'ureidhenb entfchäbigt werben. Die
ißrüfungSfreife finb gehalten, inSBefonbere jebem
auswärtigen gachejperten (b. h- folgen, welche
mehr als 5 Kilometer bom ißrüfungSorte, Bezw.
bon ber äöerfftätte, in Welcher bie ißrüfung ftatt®
finbet, entfernt wohnen) bie effettiben gaijrtauS®
lagen nebft 3 fronten per Dag im äJtinimum für
geitberfäumniS zu oergüten.
Die Beiträge beS Schweizer. ©ewerBebereinS an
bie ißrüfungSfreife richten fict) nach ben borljan®
benen Mitteln. Seber ißrüfungSfreiS erhält Bei

borfchriftSmäßiger Durchführung einen orbentlidhen

Armaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung Artikel für Steinkohlen- und Acetylen-Gas.

AnkerStrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o-
«o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormalB J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederverkäufen auf Wunsch gratis und ^franko. 2260
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darbieten. Solche Meinungsäußerungen sollen stets
thunlichste Berücksichtigung und Verwertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über
das Kalenderjahr 1899 zu berichten. Solche Sektionen,
deren gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar 1900
nicht erscheinen kann, sind freundlichst gebeten, uns vor-
her die Korrekturbogen desselben oder einen schriftlichen
Bericht einzusenden. Sofern der gedruckte Bericht die
im Formular gestellten Fragen genügend beantwortet,
kann die Ausfüllung dieses Formulars unterlassen werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rech-

nung über die Lehrlingsprüsungen pro 1899 bei der
Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.

-ft 5
5

Hydra- oder Gella-Coupons-System. Der
Frage, wie diese neue Art unlautern Wettbewerbes am
wirksamsten bekämpft werden könne, wird vom leiten-
den Ausschuß besondere Aufmerksamkeit geschenkt und
wir hoffen, den Sektionen bald über das Resultat unserer
Verhandlungen Bericht erstatten zu können.

-ft -ft
-ft

In Ergänzung unseres den Sektionen im vergange-
nen Jahre zugesandten Berichtes über die Erhebungen
des Schweizer. Gewerbevereins betreffend die A n wend-
ung deseidgenössischenF ab ri kg e se tzes erhalten
die Sektionen zur Kenntnisnahme je einige Exemplare
einer neuen bezüglichen Eingabe an das h. Schweizer.
Jndustriedepartement.

Es liegt nicht in unserer Absicht, den Inhalt dieses

neuen Berichtes an die Oeffentlichkeit zu bringen; sollte
derselbe allfällig in der Fachpresse besprochen werden,
so wäre sehr zu wünschen, daß jede Polemik vermieden
und mir das Thatsächliche daraus reproduziert werde.

-ft -ft

-ft

Lehrlingsprüfungen. Die Zeit zur Vorbe-
reitung der nächstjährigen Lehrlingsprüfungen ist wieder
herangerückt. Um den jungen Handwerkern, die nach

Abschluß ihrer Lehrzeit die Fremde aufsuchen wollen,
die Beteiligung an diesen Prüfungen zn ermöglichen,
sollten diese letzteren sämtlich bis spätestens Ende April
durchgeführt sein. Die nötigen Formulare stehen den

Prüfungskommissionen, welche wir hiemit um gest. Mit-
teilung ihrer Adressen ersuchen, zur Verfügung.

In dem Bestreben, zur Hebung der Prüfungennach
Möglichkeit beizutragen und namentlich für die so wichtige
Frage der Gewinnung tüchtiger Experten eine Lösung
zu finden, hat der Centralvorstand folgende ihm von
der Central-Prüfungskommission unterbreiteten Anträge
gutgeheißen:

1.

2.

8.

4.

Jeder Prüsungskreis wird verpflichtet, bis Ende
Jahres eine Liste der als tüchtig bewährten Fach-
experten behufs Anlage eines Verzeichniss es einzu-
reichen, welches dazu dienen soll, den Prüfungs-
kreisen solche Fachexperten vorschlagen zu können..

Zum Zwecke einer möglichst unparteiischen Beur-
teilung der Leistungen wird den Prüfungskreisen
anempfohlen, wo immer thunlich, künftig bei Be-
stellung von Fachexperten für jeden vorkommenden
Beruf womöglich einen Experten von außerhalb
des Prüfungskreises zu berufen. Das Bureau der
Central-Prüfungskommission macht auf Wunsch an
Hand des Verzeichnisses geeignete Vorschläge.
Die Fachexperten sollten für ihre Bemühungen und
Auslagen hinreichend entschädigt werden. Die
Prüfungskreise sind gehalten, insbesondere jedem
auswärtigeii Fachexperten (d. h. solchen, welche
mehr als 5 Kilometer vom Prüfungsorte, bezw.
von der Werkstätte, in welcher die Prüfung statt-
findet, entfernt wohnen) die effektiven Fahrtaus-
lagen nebst 3 Franken per Tag im Minimum für
Zeitversäumnis zu vergüten.
Die Beiträge des Schweizer. Gewerbevereins an
die Prüfungskreise richten sich nach den vorhan-
denen Mitteln. Jeder Prüsungskreis erhält bei

vorschriftsmäßiger Durchführung einen ordentlichen

livkvrt à Specialität säwtUekv Artikel tür

tdîsilling ti'tíliel füi- 8toliillo!il8n- unil toetzslen-Vss.

àiàsratr»»«« iOI.

àsr

âi-mài'sn- uni!

^ot.-Svs.
vorwà vtlporì

Mrsdvrx-

Aiiàrdtlollsr nur as Vlvâsrvorkàukvr aat IVnssvIl gratis nuà^tranko. 22««



îHr 87 JHiiftrierte f^ffletjeriitfic $anî>mer!er»,3eihmg (Organ für bfe offiziellen Spubliïationeit be§ ©djtoetj. ©eiuerbeüeretnS). 739

Jahresbeitrag per geprüften Teilnehmer. Sturer»
bem tonnen ben fßrüfungSkreifen auf ©runb ifrer
nadjgewiefenen befonbern Auslagen für Sarent»
fc^äbigung an auswärtige gachejperten aufjeror»
orbentlidje Seiträge Bis gur §älfte biefer Auslagen
gewährt werben. Tiefe Rüdbergütungen bürfen
jeboch per ©jperten unb per Tag erklufioe effektibe
çÇahrtauSlagen gr. 3 nicht überfteigen.

SStr laben bie Sektionen ein, biefen Sefchlüffen bie
gebüljrenbe Rachachtung gu öerfc^affen. Stur fo wirb
eS möglich fein, ben Schwierigkeiten gu begegnen, welche
in Dielen fßrüfungSfreifen alljährlich bei ber Serufung
geeigneter ©jperten entfielen.

* *
jjg

tranken» unb Unf allberfidjerung. Tiefe
gegenwärtig im Sorbergrunb fteljenbe Angelegenheit ift
infolge Annahme beS bezüglichen SunbeSgefe|eS bom
5. Oktober 1899 burch bie SunbeSberfammlung gum
Abfdjlujj gelangt, fofern nicht bis gum 9. Januar 1900
baS Referenbum bagegen ergriffen wirb. 28ir gweifeln
nicht baran, bah baS hochbebeutfame Sßer! nun nach
feiner Sollenbung auch im ©choffe unferer ©eïtionen
reichlich bislutiert werbe, gum leichtern SerftänbniS
unb zur Orientierung über bie ben ©ewerbeftanb gunächft
berüfrenben fßunkte wirb unfer Sekretariat eine ge=

brängte (Erläuterung beS @efe|eS publizieren. Vorläufig
tonnen bon ben ©eftionen bei unS auch einzelne @£em»

plare beS @efe|eS felbft gratis bezogen werben.
* *

©onntagSunterricht an ©ewerbe» unb |>anb»
werkerfdjulen. AuS ben auf unfere Umfrage mit
ÄreiSfdjreiben bom 1. Juli biefeS JahreS eingelangten
Serichten geht herbor, bah eine Gcinfchräntung beS Sonn»
tagSunterrichteS als wünfc|enswert erachtet, aber keines»

wegS eine gänzliche Sefeitigung beSfelben befürwortet
Wirb. An oielen Orten würbe eine foldje bie grequeng
beS Unterrichtes feljr herunterbrüden unb unbebingt
eine ^Benachteiligung beS beruflichen SilbungSwefenS gur
golge haben. Auf jeben gall wäre ein ©ntgug ber
©ubbention burch ÄantonSregierungen wegen Abhaltung
beS ©onntagSunterrichteS nicht ftatthaft unb es liegt
in ber Aufgabe unferer Sektionen, fidj entföfffeben gegen
allfällige berartige Rîafjregelungen gu wehren. SBir

felbft werben in biefem ©inne an bie ßantonSregierungen
unb AuffichtSbehörben referieren.

* *
«j-

gurn ©chluh möchten wir bie ©ettionen aufmuntern,
bie Jnftitution ber gewerblichen äßanberbor»
träge noch wehr wie bisher gu benü|en. ©o man»
cfjerlei gragen finb es wert, im ©hoffe ber Sereine
erläutert unb befprodjen gu werben unb eignen fict)

borgüglichf baS Jntereffe ber SJÎitglieber gu weden unb

gu förbern. Unfer Regulatib mit SergeichniS geeigneter
ïhewata unb Referenten fteht ben Sektionen gur Ser»
fügung unb wir finb gerne bereit, auf SBunfh bei ber

©ewinnung tüchtiger Referenten mitzuwirken unb an bie

Seftreitung ber Soften beizutragen.
SDÎit freunbeibgenöffifhem ©ruh!

gür ben leitenben AuSfchuff:
®er sßräfibent : ®cr ©etretär:

3. Sdieiötßöer. Söetner Srebë.

©hü^et bie einheimifthe Arbeit!
Sßir appellieren an baS SilUgteitSgefühl beS fßub»

likumS, bei feinen (Einkäufen unb Seftellungen, nament»
lieh für bie kommenbe geftgeit, wo immer möglich ö"erft
berjenigen gu gehenkelt, welche als unfere SRitbürger
in guten unb fchliwmen Tagen beS Staates unb ber
©emeinbe Saften tragen helfen- Unfere fpanbwerter

unb ©ewerbetreibenben haben bei relatib höhern Söhnen
unb öerminberter ArbeitSgeit einen harten Jïonkurreng»
kämpf gu beftehen. 3So bie greife ber in» unb aus»
länbifchen SBaren annähernb gleich h°h finb, öerbient
bie einheimifthe Arbeit fdjon beSljalb ben Sorgug, weil
bamit ber Rationalwohfftanb gehoben, ber Armut unb
ber ArbeitSlofigkeit gefteuert wirb. TaS wohlfeilfte ift
übrigens nicht immer baS biHigfte, benn eS kommen
oft, namentlich bei AuSberkäufen unb SBanberlagern
SBaren unter marktfehreierifeffer Reklame in ben fpanbel,
bie, weil billig aber fdjlecht, ben Sergleich mit bem
währfchafteren unb preiSwürbigeren ©djweigerfabrikat
nicht aushalten. SKögen baljer immer mehr bie rebliche
Arbeit unb ber ein h eint if che g leih beim einkaufen»
ben fßnblikum bie üerbiente Anerkennung finben!

Sern, im Tegember 1899.

©entralborftanb beS ©hwetjer. ©emerbebereittS.

ißerfianböluefen.
Xer ©ewerbefhulberetn gitriih unb Umgebung giebt

gu feiner 25. Jahresfeier ein bemerkenswertes fßracht»
werk heraus. @S ift ein ,jpeft im gröhten Dktaü auf
feinftem fjSapier, welches brei Abteilungen enthält, gu»
erft wirb bie @ef<hi<hte ber Seftrebungen für baS gewerb»
liehe ©dfnlwefen feit 1870 burchgangen, wobei namentlich
beS aufopfernben ©chreinermeifterS grieS gebacht ift;
bann erhalten wir einen Ueberblid über bie Seiftungen
beS ©ewerbefchulöereinS, bem fich Rtänner wie Sögelin
unb Sinkel gewibmet haben unb ber bie üon ihm ge=

grünbeten ©djulen 1893 an bie ©tabt abtrat, hierauf
wirb fkiggiert, waS für Aufgaben bem Serein mit feinen
500 SRitgliebern noch blieben, bie ihn gur Aufrechter»
haltung ber Organisation tieranlahten. (Enblich kommt
ber Jahresbericht mit feinen 4 gad)turfen. Ueber einen
weiteren ®urS für Suci)brud=Rîafchinenmeifter gibt nicht
nur eine ©chilberung, fonbern weit bebeutfamer eine

Seilage bon 10 Jlluftrationen AuSbrud. @S finb Sunft»
werke erften Ranges, mit Senüfsung gebiegener, meift
fdjweigerifcher Stoffe bon .Çolgfchnitten ober Autotppie»
(ElicfféS.

$te Serbäitbe ber frfjtneig. ©cbufjinbuftrie, ber ©huh=
©ngroShänbler unb beS ©chuhhänblerberbanbeS trafen
folgenbe Sereinbarungen : ®ie fchweig. ©chuhfabrikanten
unb ©ngroShänbler berpflichten fich, Weber an Sonfum»
bereine, noch an SSarenhäufer unb Sagare SSaren gu
liefern, dagegen werben bie Rîitglieber beS fchweiger.
©chuhhänblerberbanbeS fich beftreben, baS einheimifthe
gabrikat kräftig gu protegieren.

igafnereigeweröe. $aS §eimberger unb Sangnauer
©efefirr foil bemnächft nicht unbebeutenb auffchlagen.
gu biefem gwede finb legten Sonntag bie §afnermeifter
beS ©mmenthaleS, bon Sangnau, ©^üpbach, ©ignau,
gägiwpl unb Dberburg gufammengetreten unb haben
fich baf)in geeinigt, mit ben ^eimbergern gemeinfehaft»
lieh borgugehen. SBenn biefe einberftanben finb, wogu
AuSficht borhanben ift, fo foil bemnädfft im Deimberg
eine gröffere Serfammlung beranftaltet unb babei baS

Sßeitere befchloffen werben, ôauptgrunb biefeS Sor»
gehenS ift ber bereits erfolgte unb noch weiter in AuS»

ficht ftehenbe Auffdjlag ber ©lätte.

Setfdjtebetieê.

©hloffet' unb ©hreinermeifterkurfe an beu ©emerbe«

mit) ecu gürih unb aSintcrthur. ®ie einberufene Ser»

fammlung beS§anbwerkS»unb@ewerbeoereinS
bon äöinterthur unb Umgebung war bon 40
ÜJtann befudjt. |>r. Direktor fßfffter referierte über bie
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Jahresbeitrag per geprüften Teilnehmer. Außer-
dem können den Prüfungskreisen auf Grund ihrer
nachgewiesenen besondern Auslagen für Barent-
fchädigung an auswärtige Fachexperten außeror-
ordentliche Beiträge bis zur Hälfte dieser Auslagen
gewährt werden. Diese Rückvergütungen dürfen
jedoch per Experten und per Tag exklusive effektive
Fahrtauslagen Fr. 3 nicht übersteigen.

Wir laden die Sektionen ein, diesen Beschlüssen die
gebührende Nachachtung zu verschaffen. Nur so wird
es möglich sein, den Schwierigkeiten zu begegnen, welche
in vielen Prüfungskreisen alljährlich bei der Berufung
geeigneter Experten entstehen.

-i- -i-

Kranken- und Unfallversicherung. Diese
gegenwärtig im Vordergrund stehende Angelegenheit ist
infolge Annahme des bezüglichen Bundesgesetzes vom
5. Oktober 1899 durch die Bundesversammlung zum
Abschluß gelangt, sofern nicht bis zum 9. Januar 1900
das Referendum dagegen ergriffen wird. Wir zweifeln
nicht daran, daß das hochbedeutsame Werk nun nach
seiner Vollendung auch im Schoße unserer Sektionen
reichlich diskutiert werde. Zum leichtern Verständnis
und zur Orientierung über die den Gewerbestand zunächst
berührenden Punkte wird unser Sekretariat eine ge-
drängte Erläuterung des Gesetzes publizieren. Vorläufig
können von den Sektionen bei uns auch einzelne Exem-
plare des Gesetzes selbst gratis bezogen werden.

Sonntagsunterricht an Gewerbe- und Hand-
Werkerschulen. Aus den auf unsere Umfrage mit
Kreisschreiben vom 1. Juli dieses Jahres eingelangten
Berichten geht hervor, daß eine Einschränkung des Sonn-
tagsunterrichtes als wünschenswert erachtet, aber keines-

Wegs eine gänzliche Beseitigung desselben befürwortet
wird. An vielen Orten würde eine solche die Frequenz
des Unterrichtes sehr herunterdrücken und unbedingt
eine Benachteiligung des beruflichen Bildungswesens zur
Folge haben. Auf jeden Fall wäre ein Entzug der
Subvention durch Kantonsregierungen wegen Abhaltung
des Sonntagsunterrichtes nicht statthaft und es liegt
in der Aufgabe unserer Sektionen, sich entschieden gegen
allfällige derartige Maßregelungen zu wehren. Wir
selbst werden in diesem Sinne an die Kantonsregierungen
und Aufsichtsbehörden referieren.

-i-

Zum Schluß möchten wir die Sektionen aufmuntern,
die Institution der gewerblichen Wandervor-
träge noch mehr wie bisher zu benützen. So man-
cherlei Fragen sind es wert, im Schoße der Vereine
erläutert und besprochen zu werden und eignen sich

vorzüglich, das Interesse der Mitglieder zu wecken und

zu fördern. Unser Regulativ mit Verzeichnis geeigneter
Themata und Referenten steht den Sektionen zur Ver-
sügung und wir sind gerne bereit, auf Wunsch bei der

Gewinnung tüchtiger Referenten mitzuwirken und an die

Bestreitung der Kosten beizutragen.
Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Krebs.

Schützet die einheimische Arbeit!

Wir appellieren an das Billigkeitsgefühl des Pub-
likums, bei seinen Einkäufen und Bestellungen, nament-
lich für die kommende Festzeit, wo immer möglich zuerst

derjenigen zu gedenken, welche als unsere Mitbürger
in guten und schlimmen Tagen des Staates und der
Gemeinde Lasten tragen helfen. Unsere Handwerker

und Gewerbetreibenden haben bei relativ höhern Löhnen
und verminderter Arbeitszeit einen harten Konkurrenz-
kämpf zu bestehen. Wo die Preise der in- und aus-
ländischen Waren annähernd gleich hoch sind, verdient
die einheimische Arbeit schon deshalb den Vorzug, weil
damit der Nationalwohlstand gehoben, der Armut und
der Arbeitslosigkeit gesteuert wird. Das wohlfeilste ist
übrigens nicht immer das billigste, denn es kommen
oft, namentlich bei Ausverkäufen und Wanderlagern
Waren unter marktschreierischer Reklame in den Handel,
die, weil billig aber schlecht, den Vergleich mit dem
währschafteren und preiswürdigeren Schweizerfabrikat
nicht aushalten. Mögen daher immer mehr die redliche
Arbeit und der einheimische Fleiß beim einkaufen-
den Publikum die verdiente Anerkennung finden!

Bern, im Dezember 1899.

Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins.

Berbandswesen.
Der Gewerbeschulverein Zürich und Umgebung giebt

zu seiner 25. Jahresfeier ein bemerkenswertes Pracht-
werk heraus. Es ist ein Heft im größten Oktav auf
feinstem Papier, welches drei Abteilungen enthält. Zu-
erst wird die Geschichte der Bestrebungen für das gewerb-
liche Schnlwesen seit 1870 durchgangen, wobei namentlich
des aufopfernden Schreinermeisters Fries gedacht ist;
dann erhalten wir einen Ueberblick über die Leistungen
des Gewerbeschulvereins, dem sich Männer wie Vögelin
und Kinkel gewidmet haben und der die von ihm ge-
gründeten Schulen 1893 an die Stadt abtrat. Hierauf
wird skizziert, was für Aufgaben dem Verein mit seinen
500 Mitgliedern noch blieben, die ihn zur Aufrechter-
Haltung der Organisation veranlaßten. Endlich kommt
der Jahresbericht mit seinen 4 Fachkursen. Ueber einen
weiteren Kurs für Buchdruck-Maschinenmeister gibt nicht
nur eine Schilderung, sondern weit bedeutsamer eine

Beilage von 10 Illustrationen Ausdruck. Es sind Kunst-
werke ersten Ranges, mit Benützung gediegener, meist
schweizerischer Stoffe von Holzschnitten oder Autotypie-
Cliches.

Die Verbände der schweiz. Schuhindustrie, der Schuh-
Engroshändler und des Schuhhändlerverbandes trafen
folgende Vereinbarungen: Die schweiz. Schuhfabrikanten
und Engroshändler verpflichten sich, weder an Konsum-
vereine, noch an Warenhäuser und Bazare Waren zu
liefern. Dagegen werden die Mitglieder des schweizer.
Schuhhändlerverbandes sich bestreben, das einheimische

Fabrikat kräftig zu protegieren.
Hafnereigewerbe. Das Heimberger und Langnauer

Geschirr soll demnächst nicht unbedeutend aufschlagen.
Zu diesem Zwecke sind letzten Sonntag die Hafnermeister
des Emmenthales, von Langnau, Schüpbach, Signau,
Zäziwyl und Oberburg zusammengetreten und haben
sich dahin geeinigt, mit den Heimbergern gemeinschaft-
lich vorzugehen. Wenn diese einverstanden sind, wozu
Aussicht vorhanden ist, so soll demnächst im Heimberg
eine größere Versammlung veranstaltet und dabei das
Weitere beschlossen werden. Hauptgrund dieses Vor-
gehens ist der bereits erfolgte und noch weiter in Aus-
ficht stehende Aufschlag der Glätte.

Verschiedenes.

Schlosser- und Schreinermeisterkurse an den Gewerbe-

museen Zürich und Winterthur. Die einberufene Ver-
sammlung des Handwerks-und Gewerbevereins
von Winterthur und Umgebung war von 40

Mann besucht. Hr. Direktor Pfister referierte über die
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